
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1625/26, bearb. von Matthias GABLER 44

[fol. 26v] 
 

Summa der nachlengs 
  beschribnen Malz Außgab, vf 342 Preu, 
  als 32 Preu zu 5 Schaf, 276 Preu zu 6 Schaf 
  vnd 34 Preu zu 7 Schaf, ist an Gerssten 
  Malz herfürgeben worden 

 
    464 Schaf � Mezen 
 

Resstiert hieriber an Gerssten 
   Malz, weiln sich vermög Malzvmb- 

  schlags 5 Schaf 15 Mezen im Zuegang  
  befunden 
 
   332 Schaf � Mezen33 
 

[fol. 27r] 
 

Einnamb an Hopfen 
 
 Vermög verrtiger Rechnung ist an Hopfen im Resst 
   verbliben, Folio 2534 
      34 Centen 71 lb. 
 
 Dann so ist diss Jar an Behaimischen Saazer, wie 
   auch Kipfenberger vnd hielendigen Hopfen, wie hieuornen hernach 
   in der Gellt Ausgab Folio 9635 zusehen, erkhaufft worden 
      64 Centen 15 lb. 
 

  

 Summa der Einnamb an 
  Hopfen thuet 
 
     98 Centen 86 lb. 

                                                 
33 = Gesamtmenge des vorhandenen Gerstenmalzes (790 Schaff 5 Metzen, sh. oben, S. 32) – 464 Schaff + 
5 Schaff 15 Metzen. 
34 Rest des Vorjahres, sh. RB 1624, S. 40. 
35 Sh. unten, S. 128. 


